
 

 

Pressemitteilung 

Ultrafeinstaubstudie SOURCE 

FFR führt Emissionsmessungen 

am Frankfurter Flughafen durch 

Kelsterbach/Frankfurt am Main, 16.04.2024: Zweite Messkampagne zu 

ultrafeinen Partikeln (UFP) im Rahmen von SOURCE FFR (Study On Ultrafine 

Particles in the Frankfurt Airport Region) auf dem Gelände des Frankfurter 

Flughafens wurde abgeschlossen. 

 

Ein wissenschaftliches Konsortium unter Leitung des Leibniz Instituts für Tro-

posphärenforschung (TROPOS) wurde im Januar 2023 vom Umwelt- und 

Nachbarschaftshaus (UNH) als Geschäftsstelle des Forum Flughafen und Re-

gion (FFR) beauftragt, innerhalb einer UFP-Belastungsstudie die Quellen und 

Relevanz von ultrafeinen Partikeln in der Rhein-Main-Region sowie deren Ver-

teilung und Ausbreitung zu untersuchen. Dazu werden seit 1. April 2023 Mes-

sungen der UFP-Emissionen und der Belastung auf dem Flughafen und in sei-

ner Umgebung durchgeführt. Basierend auf diesen Daten erfolgt im nächsten 

Schritt eine Ausbreitungsmodellierung, die alle relevanten UFP-Quellen in ei-

ner Region von 50 km x 50 km um den Frankfurter Flughafen erfasst und ab-

schließend UFP-Belastungskarten für diese Region berechnet. 

Ein wesentlicher und sehr aufwändiger Teil der Messungen ist dabei die Erfas-

sung der Partikelkonzentration auf dem Flughafen-Gelände in zwei Messkam-

pagnen. Ultrafeinstaub, auch UFP genannt, sind auf Grund ihrer Größe mit 

Durchmessern kleiner als 100 Nanometer sowohl schwierig zu erfassen als 

auch nur sehr aufwendig chemisch zu analysieren. Hierfür wurden in enger Ab-

stimmung mit dem Flughafenbetreiber Fraport und den Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftlern des TROPOS, des Instituts für Atmosphäre und Umwelt 

an der Goethe-Universität Frankfurt (IAU-GUF) und des Instituts für Verbren-

nungstechnik des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR-VT) un-

terschiedliche Messstandorte auf dem Flughafenvorfeld ausgewählt.  
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Unter Einsatz von zwei speziell ausgerüsteten Messfahrzeugen konnten in ei-

ner ersten Messkampagne im Herbst 2023 bereits erfolgreiche Partikelmes-

sungen durchgeführt werden. 

 

 

DLR-Messfahrzeug während der 1. Emissionsmesskampagne 

am Frankfurter Flughafen im Herbst 2023. © DLR-VT 

 

Die zweite Messkampagne am Frankfurter Flughafen startete am 19. März 

2024 und wurde am 16. April 2024 abgeschlossen. Diese erweitert nicht nur die 

Datenbasis der ersten Messkampagne, sondern diente auch zum erstmaligen 

Einsatz von neuer Aerosolmesstechnik auf einem Flughafenvorfeld. Mit Hilfe 

einer Zentrifuge (Aerodynamic Aerosol Classifier) des TROPOS wurde dabei 

eine Partikelgröße separiert und diese Partikel einzeln vermessen. 

 

Ziel der beiden Messkampagnen insgesamt ist es, die Partikelemissionen von 

rollenden, startenden und landenden Flugzeugen in unmittelbarer Nähe zu 

messen.  
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Dazu wurde unter anderem die Emissionen von über 1000 Flugzeugen an der 

Blastwall Startbahn West gemessen und quellnahe Immissionsmessungen im 

A-Hof am Terminal 1 durchgeführt. Dabei liegt der Fokus vor allem auf der Un-

terscheidung von flüchtigen und nicht-flüchtigen Partikeln, also Partikeln, die 

bei 300-350°C entweder verdampfen oder nicht. Diese haben unterschiedliche 

Quellen und können auch unterschiedliche Wirkungen auf die menschliche Ge-

sundheit haben. „Die Detailtiefe von SOURCE FFR und damit auch die Aussa-

gekraft dieser Studie wurde bisher von keiner anderen Ultrafeinstaubstudie in 

einer Metropolregion mit Flughafen erreicht“ sagt der Projektkoordinator Dr. 

Markus Hermann vom TROPOS. 

 

Nächste Schritte  

Als Teil der UFP-Belastungsstudie wird die Technische Universität Braun-

schweig (TUBS) im Herbst 2024 und Frühjahr 2025 Messungen der UFP-Kon-

zentrationen in verschiedenen Höhen im Umfeld des Flughafens durchführen. 

Da reine Bodenmessungen für Ausbreitungsrechnungen von UFP möglicher-

weise nicht ausreichen, sollen vertikale Messungen erfassen, wie sich die Kon-

zentration der Partikel mit der Höhe verteilt. Untersucht wird aber auch, wel-

chen Einfluss Überflüge auf die UFP-Belastung haben. Dabei ist die Frage zu 

beantworten, ob sich Partikel von Überflügen durch Messung in Bodenhöhe 

nachweisen lassen. Für die Messungen in verschiedenen Höhen wird das unbe-

mannte Forschungsflugzeug ALADINA der TUBS eingesetzt, das mit Messge-

räten zur Erfassung von UFP sowie meteorologischen Messgeräten ausgestattet 

ist. Komplettiert werden diese Messungen durch das DLR-Messfahrzeug, wel-

ches auf Bodenniveau Referenzdaten liefert. 

Im Sommer 2024 wird die UFP-Ausbreitungsmodellierung gestartet, in der für 

die zwei Jahre 2019 und 2024 die Konzentration der UFP in der Modellregion 

berechnet wird. Parallel dazu werden Immissionsmessungen in und um Frank-

furt herum durchgeführt, die der Modellvalidierung dienen. 

Im Frühjahr 2025 steht ein weiterer Meilenstein bevor: Das wissenschaftliche 

Konsortium um das TROPOS wird einen schriftlichen Bericht über erste Pro-

jektergebnisse vorlegen, der öffentlich zugänglich sein wird. 
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Hintergrundinformation SOURCE FFR 

Die zuvor in der Region bekannte „Ultrafeinstaubstudie“ bekam Ende des Jah-

res 2023 einen Studientitel: SOURCE FFR (Study On Ultrafine Particles in the 

Frankfurt Airport Region). SOURCE FFR wurde vom Umwelt- und Nachbar-

schaftshaus (UNH), Geschäftsstelle des Forum Flughafen und Region (FFR), 

beauftragt. Die Studie gliedert sich in zwei Teilstudien: Zum einen die Unter-

suchung zur Belastung durch ultrafeine Partikel (SOURCE FFR measurements 

• modelling), die mittels Quellenmessungen und Modellierung die Exposition 

der betroffenen Bürger bestimmt. Zum anderen die Untersuchungen zu den ge-

sundheitlichen Auswirkungen der UFP-Exposition auf die Bevölkerung der 

Rhein-Main Region (SOURCE FFR exposure • health). 

Weitere Informationen oder Veröffentlichungen zur Studie sind unter 

https://www.ultrafeinstaub-studie.de verfügbar. 
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Kontakt wissenschaftliches Konsortium unter Leitung des TROPOS 
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